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Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamt Freudenstadt.

Freudenstadt . Es ist das Gerücht
Verbreitet , daß in den Murgthalorten , ins¬
besondere BaicrSbronn , Rölh , Reichenbach,
die Viehseuche herrsche.

Da bei neuerlich angesiellter amtlicher
Untersuchung der GcsundhcitS Zustand dcS
Viehes in diesen Orlen für gut erklärt wor¬
den ist , so wird dieß zu Jedermanns Nach¬
richt bekannt gemacht.

Den g - Merz iöz4 -'
K. Oberamt,

Friz.
Freuden stad  t . sSteckbrief .j Der le¬

dige, ortsabwesendc , Soldat Johannes Schwab
von Edelweiler ist dahier wegen Betrugs in
Untersuchung zu ziehen.

Es werden daher sämtliche Polizeibehör¬
den ersucht , auf denselben zu fahnden , und
ihn im Betretungssalle hieher zu liefern.

Den ü- Merz iöz4>
K. Oberamt,

Friz.

Obcramtszencht Freudenftadt.
Freudenftadt.  sScbuldenLiquida«

tion . j Gegen Ferdinand Mohr , Taglöh»
ner dahier , ist der Gant rechtskräftig er-

jkannt und zu Vornahme der Schulden«
ELiquidation in Verbindung mit einem
l VerglcichsVersuche

Freitag der H . April d . I.
festgesetzt worden , an welchem Tag alle
diejenige , welche aus irgend einem Rechts»
Grunde , Ansprüche an diese Gantmasse
zu machen haben , so wie die Bürgen
des Gemeinschuldners , Morgens 9 Uhr
in dem hiesigen Nachhause entweder per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmäch --
tlgte , oder durch schriftliche Necesse ihre
Forderungen rechtsgenügend darzuthun
haben.

Diejenigen , welche ihre Rechte nicht zur
Zeit gewahrt haben , werden durch ein nach
der LiquidationsHandlung auszusprechen'
des Erkenmniß von der Masse ausgeschlos-



seil. Auch wird von den Nichterscheinen-
den angenommen werten , sie seien rück-
sichtlich eines Vergleichs der Mehrheit
der mit ihnen gluchbevorzugtcn , und in
Betreff des Verkaufs der MaffeObjekte,
s» wie der Wahl des Güterpflegers
der Erklärung sämmtlicher erscheinenden
Gläubiger bergetreten.

Den 10 . Merz 1804.
K . Oberamtvgericht,

Kübe l.
Wittlens weiler,  Gerichtsbe¬

zirks Freudenstadt . ( Verschollener .^ Ali-
chael Wldmaier von Wittlensweiler , geb.
den 27 . Scpt . 1762 ist seit 53  Jahren
verschollen. Aus Ansuchen seiner Prä - ?
sumtivErben werden nun Wldmaier oder
seine etwaigen Leibeserben ausgcsordcrt,
von ihrem Leben innerhalb 90 Tagen der
Unterzeichneten Stelle Anzeige zu machen,
widrigenfalls Widmaier für todt ange¬
nommen , und sein Vermögen welches
sich auf 114 fl. belauft , an seine nächsten
Seltenverwandte auogefolgt würde.

Freudenstadt den 10 . Merz 18Z4.
K . Oberamtsgericht,

Kübe  l.
O b e r i fl  i n g e n,  Gerichtsbezirks

Freudenstadt . (Verschollen er. j Matthäus
Bischofs von .Öbcriflingen hat , wenn er
noch am Leben ist, am 2 §. Mai 1822
das 70ste Jahr zurückgelegt, ist aber seit
vielen Jahren von Haus abwesend, ohne
daß man Nachrichten über ibn erhalten
hatte . Sein Vermögen in Betrag von
94 fl. ist schon früher gegen Caution
ausgefolgt worden , und es ergeht nun
an den Verschollenen oder seine etwaige»
heibesErben die Aufforderung , sich in¬
nerhalb neunzig Tagen bei Unterzeichne¬

ter Stelle um so gewisser zu melden,
, als nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist
-Bischofs für todt erklärt , und sein Ver«
f mögen an seine Seitenverwandten defi-
f nitio ausgefolgt würde,
i Freudenstadt den 10 . Merz 18Z4.

K . Oderamtsgericht,
Kübel.

I Pfalzgrafenweiler,  Gerichts¬
bezirks Freudenstadt . ( Verschollener . )
Das pflegschaftliche Vermögen des seit
vielen Jahren von Haus abwesenden
Matthäus Neefs von Psalzgrasenweiler,
geb. den Zo . Mai »762,  ist schon im
Jahr 1820 im Betrag von 453 fl. an
feine PräsumtivErben gegen Caution aus«
gefolgt worden , und es soll nun , nach¬
dem der Verschollene , wenn er noch am
Leben ist, das 7oste Lebensjahr zurück-
gclegt hat , die definitive Vertheiluug vor
sich gehen.

Es ergeht daher hiermit an de» Ver«
schollvnen oder seine etwaigen LeibesEr«
bcn die Aufforderung , sich innerhalb neun¬
zig Tagen bei der Unterzeichneten Stelle-
zu melden , unter der Androhung , daß
nach erfolglosem Ablauf dieser Frist Mat¬
thäus Nceff für todt angenommen , uirtz
das Vermögen seinen nächsten Seiteir-
verwandten zugetheilt werden wird.

Zneudenstadt den 10 . Merz 1824.
K . Oberamtsgericht,

Kübel.
Oberjettin gen,  Gerichtsbezirks

Herreuberg . ( Gläub 'igerAufruf . j Auf
das eiugetreteue Ableben des Jakob -Boß,
Schmidts und GemeindepflegerS dahier,
werden alle diejenigen , welche an de»
Verstorbenen Ansprüche,' insbesondere auS
etwa eiugegangeueu BürgschastsVerbind-



lichkeiten zu machen haben , aufgefordert
solche binnen ZO Tagen bei dem Waisen¬
gericht dahier anzumelden und nachzu¬
weisen , widrigenfalls sie die aus ihrem
Stillschweigen für sie entspringenden Nach-
theile lediglich sich selbst anzuschui 'cigen
haben würden.

Den 11 . Merz 1824.
Ä . Amtslivtariat Bondorf

und Waiscngcricht
in Oberjctlingen.

Vclt. AnUsnvlarH nu s! e.
Alten  st a i g. sWaldsaamenAb-

fuhrsAkkord,j Nächsten Dienstag den 18.
b . M . Mittags t2 Uhr wird indem Förster¬
hause ein Akkord über die Ablieferung von
NadelholzSaamen an die äröujgl . Forst-
ämtec Rottweil / Sulz , Frcudenstadt,
Neuenbürg , Tübingen , Wildberg und
Leonbcrg abgeschlossen werden.

Die H . H . Ortsvorsteher werden er¬
sucht, dieß den Ortsangehdrigen bekannt
machen lassen zu wo.len.

Den iZ . Mcrz 18Z4.
SaamenNkagazinsVermaltu ng.

M n h l.sSchnldcnLignidation .j Ueber
das Vermögen des Maier Marx Gott-
hilf , jüdischen Handelsmanns von Mühl
ist der Gant rechtskräftig erkannt, und
zur SchnldenLiguidation Tagfarth auf

Montag den' 7 . April l. I.
bestimmt.

Die Gläubiger und Bürgen , so wie
überhaupt alle Personen , welche Ansprü¬
che an das vorhandene Vermögen ma¬
chen wollen , werden hiermit vorgeladen,
bei dieser Verhandlung Nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathhaus zu Mühl persönlich
«der durch gehörig Bevollmächtigte zu
erscheinen , oder wenn voraussichtlich ihre

Forderung keinem Anstande unterliegt,
durch Einreichung eines schriftlichen Re¬

zesses zu ligutdiren , und die Dokument«
woraus sich die Forderungen , so wie di«
etwaigen VorzngsRechte gründen in de«
Urschrift vorznkegen.

Von denjenigen Gläubigern , welch«
schriftlich liqnidiren , wird zu Folge ober¬
amtsgerichtlichen Beschlußes vom 12 . Febr,
18Z4 im Fall eines Vergleichs so wi«
in Hinsicht ans Genehmigung des Ver¬
kaufs der Liegenschaften angenommen,
daß sie der Meh -zahl der Gläubiger ih¬
rer Kathegorie beitrcten.

Die nicht angezeigtcn Forderungen,
werden in der nächsten Gerichtssitzung
nach der LiqnidationsHandlnng durch
PräclnsivBcscheid von der Masse ausge¬
schlossen.

Den 5 . Merz 1824.
K . Gerichtsnotariat , Bazlen.

Bern  eck. Die Commun Berneck
verkauft ain

Ostermontag den Zl . d. Mts.
Mittags 12 Uhr

ein Quantum Klötz- und Floßholz im
öffentlichen Aufstreich aus dem Wald
Nenbann , wozu die Liebhaber dazu hie-
mit eingeladen sind.

Die Herrn Ortsvorsteher möchten
solches den Holzhändlern bekannt ma¬
chen lassen.

Den 11 . Merz - 1824.
Im Namen des Stadtraths,

Stadtschultheiß Sauer.

Anßeramtliche Gegenstände.
F r e u d e u stadt . Es ist bei mir

Zblättriger und ewiger Kleesaamen neue
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ganz ächte Ucberpheincr keimfähige Waare;
billig zu haben.

Den 10 . Merz 1824.
M . Hipp.

Gültliugen,  Oberamts Nagold.
In dem dasigeu Pfarrhause sind etliche,
hundert Sri . Grundbirn , wie sie der
Stock gibt , um baare Bezahlung feil,
das Sri . für 9 kr. ; in größerer Quan¬
tität zu 10 Sri . u . s. w. für 8 kr.
Und daun ferner ungefähr 5 Centner
Oehmd.

Den 12 . Mer ; 1824.
Zumweiler,  Oberümts Nagold.

sGeld auszuleihen . ) Bei dem Unter¬
zeichneten als Pfleger der Anna Maria
Mast liegen gegen gesetzliche 2fache Ver¬
sicherung 40 fl. zum Ausleihen parat.

Den 5 . Mer ; 1824.
Mich . Kalmbach.

Dürren Hardter Hof.  Der Un¬
terzeichnete verkauft 200 Stück Schaf-
waare von allen Gattungen um billigen«
Preis , und ladet die Herrn Schafkäufer k
hdflichst ein.

Ferner verkaufter ZblättrigenPfund-
Kleesamen.

Den 9 . Merz 1824.
Joseph Hank,

Beständer.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch- und
Brod - Preiße.

Freude n stadt,
den̂ ü. Merz 18Z4.

3 n

Kernen1 Schjl. yfi. Zükr. 9fl- 4kr. G . I6kr.Roggent — 6fl. 4<lkr. —fl. —kr. —fl. —kr.Gerstcn1 l— 6 fl. Skr. —fl. —kr. —fl. —kr.Hader t — Sfl. scckr. -fl . —kr. —fl. —kr.
Erbsen 1 — Hl. 32kr. —fl. —kr. —fl. —kr.

F l e i s ch . P r e i ß e.
Schsenfieisch 1 Pfund . . . skr.

Schweinefleisch mit Speck . . ykr.
Schweinefleisch ohne Speck . . . . . . gkr!
Kalbfleisch

Weißes Bevd
Mitte Brod . .
Schwarzbrot » . . .
l Kreuzerweck schwer

Brod - Taxc.
- . 4 Pfund ykr.
.4 — 6kr.

. a- 7kr»
9 Loih2 Quentle.

3 >'

Kerne » t Sch fl.
Dinkel 1 —
Haber 1 —
Roggen 1 Eli
Geisten 1 —
Bohne » t —
Wicken 1 —
Linsen 1 — ,
Erbsen e —

Fleisch
Ochsenfleisch t Pfund
Rindfleisch — . .
Kalbfleisch — . .
Hammelfleisch — . .
Schweinefleisch mit Speck

— — ohne Speck
Kernen Brod . - . .
l Äreuzerweck schwer

C a l
den 6. Merz

6fl . 48 kr.
4fl . —kr.
Zfl. 27 kr.

—fl . 48kr.
—fl. 44 kr. -

ist . I2kr.
—fl . 44 kr. .
ifl . 2ger.
ifl . 20kr.

und Bro

w,
1634.

8,l . i2 ?r . 7 fl. Zokr.
Zfl. 4-lke. Zfl. ZOkr.
Zfl. iskr . Zfl- i2kr.

-fl . 4rkr . —fl. —kr.
-fl . 40kr . —fl. —kr.
-fl . 56 kr. - fl —kr.
—fl. Z6kr. — fl. —kr.
ifl . 4kr . —fl. — kr.

—fl. Z6kr. —fl. —kr.
d -- P r c i ß c
. . . . . 6

4 Pfund
12 Loch.

7 kr.
3 kr.
5 kr.
4 kr.
8 kr.
7 kr,
7 kr.

3 n Tübingen,
den 7. Merz 18Z4.

Dinkel 1 Schfl . . 4fl. 48kr . 4fl. —kr. Zfl. ISkr.
Haber i — Zfl. iZkr . Zfl. 7 kr. Zfl. —kr.Gersten 1 Sri
Luisen t — .
Erbsen 1 — . . . .

Fleisch - und Brod
Ochsenfleisch t Pfund . . '
Rindfleisch i — . . .
Hammelfleisch , — . . .
Schweinefleisch mit Speck

— — ohne — . .
Kalbfleisch 1 Pfund . . . -
Kcrnenbrod 8 Pfund
t Kreuzerwcck schwer

—fl. Z8kr.
. . ifl . 4kr.
. . ist . - kr.

Preiße.
. . . . 7kr.
. . . . Skr.
. . . . Skr.
. . . . 8kr.
. . . . 7 kr.
. . . . Skr
. . . . iSkr.

.10 Lochr'/r 2 kl.

Wie man bleibt, was man  ist.
Wenn der Kaufmann F. zu G. auf die

Frankfurter Messe reiste , machte er — ein
Mann von 100,00a fl. — den Weg zu Fuß,
mit der Entschuldigung gegen seine Freunde,
die daS seltsam fanden : „ er wolle sein Leben
keinem unvernünftigen Thier anvertrauen.
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